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Ausschreibung wissenschaftliche(r) Mitarbeiter/In (mit Möglichkeit zur Promotion) 

Prozessinduzierte Morphologie und Ermüdungseigenschaften von 
PEEK: 3D-Charakterisierung und Korrelation 

Inhalt: 

Die Morphologie in teilkristallinen Thermoplasten besitzt einen signifikanten Einfluss auf die mechanischen 

(Ermüdungs-) Eigenschaften [1]. Im Spritzgießprozess entsteht die Morphologie aus den 

Prozessbedingungen und kann gezielt beeinflusst werden. Unterschiedliche Druck und Temperaturzustände 

führen dabei zu starken lokalen Morphologieunterschieden im Spritzgießbauteil [2, 3]. Mithilfe der 

Hochfrequenz-Ultraschallprüfung und der in-situ Thermografie soll u.a. untersucht werden, ob und wie das 

Ermüdungsverhalten und die Schädigungsentwicklung mit der Morphologie korrelieren. 

 

Aufgabenstellung: 

In Zusammenarbeit mit dem Leibniz-Institut für Polymerforschung e.V. in Dresden werden in den ersten 

beiden Projektjahren folgende Ziele verfolgt: 

1. Korrelation der spritzgießinduzierten thermisch und rheologischen Morphologie mit dem 

Ermüdungsverhalten 

2. Verständnis über den Morphologieeinfluss auf die Schädigungsmechanismen 

3. Befähigung der Hochfrequenz-Ultraschallprüfung zur dreidimensionalen Charakterisierung der 

prozessinduzierten, heterogenen Morphologie in PEEK 

4. Ableiten von lokalen elastischen und dissipativen Eigenschaften aus der Korrelation von HF-US 

Daten mit der thermischen Dissipation während der Ermüdung 

Die Erkenntnisse aus diesem Projekt bilden die Grundlage für ein zweijähriges Folgeprojekt, in dem die 

Messmethodik zur in-situ Morphologiebestimmung in komplexeren spritzgegossenen Strukturen während 

der mechanischen Belastung erweitert wird.  
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Voraussetzungen: 

 Masterabschluss im naturwissenschaftlichen oder Ingenieursbereich (MWWT, SE, …) 

Weitere Qualifizierungen: 

 Basiskenntnisse in mechanischer Prüfung (Zug-, Druck- und Ermüdungsversuche) und der 

zerstörungsfreien Prüfung (Ultraschall und Thermografie) 

Starttermin:  ab sofort 

Dauer:  24 Monate (+ 24 Monate) 

Vergütung:  100% TV-L E13 

Ansprechpartner: Dr.-Ing. Michael Schwarz; michael.schwarz@izfp.fraunhofer.de 
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